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Tas Bon Krong. lit
sic dcn «Kcsnchcn des Pvrsiondcs mu Abhallung von

Vorlrägcn nieln cnlsprcchcn lönnlcn. l7. I".

Hamariter- nnd KrnnkenpKcgelrnrs Mut-
ten?. Unser diesjüliriger Kurs. der c»n 7 l. Akiobcr

I9l»! bcgvnncn haï, schlvs; ain >7. Mär.', mit cincw

Pniinng. Besucht ivnrdc dev Kurs von 70 regel

mähigeii Teilnehmern; anperdein nahmen nu den se

iveiligen Uebungen die meisteu Bktiv joivic l>iu und

ivieder einige Passivmitglieber teil, weiter des lheo

retischcn Unterrichts war Herr Or. Hübscher in hier;
die praktischen Uebungen leitete Herr Sanitätsselö
tveibel Wagner ans Basel. An der Prüfung beteiligten
sich W Kursier: die übrigen innren durch Krankheit

vder ans andern zwingenden Gründen verhindert.

Ter Vertreter des hinten Kreuzes, Herr Or. «chiir
ans Binningen. sprach sich über die Leistungen im

gangen sehr befriedigend ans nnd erwähnte besonders

anerkennend das scheine Krankenpslegemnterial, das

ans den Kursen des vorlebten Winters hervvrge-

gangen ist.

War die Beteiligung an »nscrin Toppelknrse auch

teine sv grope, wie wir sie gewünscht nnd auch erhofft

hatten, sv darf hingegen gesagt werden, bah sämtliche

Teilnehmer mit viel Eifer nnd Liebe zur Sache gear
beitct haben. Auch haben sich alle, die dem Samariter
verein noch nicht angehörten, zum Beitritt angemeldet.

Möge das Jlttmmchen der Begeisterung bei den „Renen"
nnd den „Alten" nicht verlöschen, sondern immer wieder

hell aufflackern, das; es auch von uns gelte, was der

Tichter so schön sagt:

„Uns alle eint im wirren Wellgetriebe

Tas Aotc-Kreng Panier der Nächstenliebe!"

öl. ö.

Glten. iKorr.j Sonntag den l7. März fand in
Alten im Hotel Aarhoi die G e n e r a l v e rs a m m

lung des Boten K r enges statt. Tcrielben ging
eiic Vertrag des Herrn Major Or. Schettn, Terri-
rorialargt in Basel, voraus, der in anregender Weiie
über Ausgaben des Boten Kreuzes nnd insbesondere

die Einrichtung der Transportkolonncn bandelte.

Ter Bortrag wurde mit grosicm Interesse atigehört
nnd er wird nicht ohne Jrücbtc bleiben. Ties »in sv

weniger, alS zum ersten Male die Vertreter der Land-
gemeinden an der Versammlung teilnahmen. — him
Laufe des Sommers nnd dcS Herbstes hatte der

Porstand ans Initiative seines Präsidenten, Aberstl.
Or. M. v. Arr, in den Gemeinden des Rot-Kreuz-
begirkes Alten lAmtei Alten-Gösgcu nnd Begirk Gän,
also in der Längsrichtung Aensingen Schönenwerds
eine intensive Propaganda entwickelt, welche dahin

abzielte, in allen Gemeinden je givei Vertranensper-
jvnen gn gewinnen, welche dann als Pioniere des

Boten Krenges wirken sollten. Von den betreffenden
Ü5 Gemeinden sind nun bereits 71 im Boten Kreng
vertreten und diese Repräsentanten waren zahlreich

ait der Generalversammlung erschienen. Der Jahres-
bericht des Präsidenten führte n. a. an eben diese

Propaganda, eine gemeinsame Uebung der Samariter-
vereine nnd die Abhaltung eines Samariterknrscs in
Alten. Das ArbcitSProgramin pro 1907 08 sieht vor;
einen Samariterknrs im Gän, einen Krankenpflegeknrs
in Alten nnd Beschaffung von weiterem Material
für die Einrichtung eines Militärspitals.

Die vom Kassier, Major Heer, Ingenieur, abgelegte

Rechnung wird genehmigt nnd ebenso das Budget
mit girka Jr. 7>00 Ausgaben.

Kil6ung à65 krcmiöljsclieii lentrcilkomitesz vom Koten kreui.
DaS internationale Komitee vom Roten : Pflege verwundeter Krieger nnd die beiden

Kreuz in Genf hat den Zentralkomitees der ebenfalls zur Führung des Roten Kreuzes

Rot-Kreuz-Bereine aller Länder mitgeteilt, berechtigten Gesellschaften, « llrLssoamtiyn à
daß die drei Hülfsgesellschaften, die in Frank- s ânes û-anxàos » nnd I'I7nian clos kemmes

reich im Sinne des Noten Krenzcs arbeiten, cle lRnncm ein

sich durch Schaffung eines gemeinsamen Zentral- „Zentralkomitee des fran z ö sis ch en
koniitees zusammengeschlossen haben. Roten K r e u z e s "

Sas betreffende schreiben lautet;
errichtet haben. Dasselbe ist aus Delegierten

Paris, den 26. ^.anuar I9lO.
Gesellschaften zusammengesetzt nnd

Herr Präsident! nnrd von dem Borsitzenden der Gesellschaft

Ich beehre mich, zu Ihrer Kenntnis zu zur Unterstützung verwundeter Soldaten,

bringen, daß die französische Gesellschaft zur Marquis de Bogüe, präsidiert.
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Tas Komitee wird sich in die innere Ver- Kenntnis zn nehmen und. den Beschlüssen der

waltung der drei Gesellschaften nicht ein- VI. internationalen Konferenz zn Karlsruhe
mischen: es wird lediglich ein Bindemittel entsprechend, diese Konstituierung den mit dem

Hilden, welches dieselben vereint und das fran- internationalen Komitee in Beziehung stehenden

zösische Rote Kreuz in seinen internationalen Zentralkomitees zn notifizieren.
Beziehungen vertritt. Ich bitte Sie, Herr >

Marquis de Vogüö.
Präsident, von der Errichtung dieses Komitees

ticuitoncilbsmücbsr kiàlekrsrtcig 1907.

Wir beehren unS, den Hülfslehrern, Hülfslehrerinnen und Vorständen der Samariter
vereine des Kantons Bern und der Nachbarkantvne mitzuteilen, daß der diesjährige Hülfs-
lehrcrtag Sonntag den 2. Juni IW7 in Jnterlaken stattfinden wird. Tic Einladung mit
dem Tagesprogramm wird in üblicher Weise anfangs Mai den Hülfslehrern und HnlfS-
lehrcrinnen, deren Adresse uns bekannt ist, versandt werden, ebenso auch an die Vereins-
Vorstände. Zn zahlreicher Beteiligung ladet freundlichst ein

?rr Vorstand des Samaritrrvrrmis Lern.

--Hg—c

Prol. ?orel über à Ml

Die Redaktion der Zeitschrift „Die Medizin
für Alle" hat an eine Anzahl hervorragender
Aerzte eine Rundfrage über das obige Thema
gerichtet. Unter andern hat auch unser Lands-

mann, Herr Professor Aug. Forel in Chigny,
seinen Standpunkt dargelegt und zwar in so

trefflicher Weise, wie uns scheint, daß wir
uns verpflichtet halten, seine Ausführungen
unsern Lesern im folgenden zur Kenntnis zn

bringen. Professor Forel schreibt:

Ihre Fragen sind verfänglich. Ich muß

mit einer allgemeinen Antwort beginnen.

Nach meinem Dafürhalten handelt es sich

gar nicht darum, ob die Frauen sich zu diesem

oder jenem Studium oder zu diesem oder

jenem Handwerk besser oder weniger gut eignen

als die Männer oder umgekehrt. Die Frage
ist vielmehr die folgende: „Hat überhaupt
ein Geschlecht — das stärkere — das Recht,

das andere Geschlecht in seiner freien Ent-
Wicklung durch künstliche Gesetze und Ein-
schränkungen zu hemmen?" Derartiges kommt

îàiiààm cler brauen.

bei keiner Tierspezics vor: nur beim Menschen,

wo der grübelnde stärkere Mann mit Hülfe
seines großen Gehirnes herausgeklügelt hat,

es sei recht Praktisch, seinem Weibchen geringere
^ Rechte als sich selbst einzuräumen, dasselbe

auf allerlei Weise einzuschränken und mit

langweiligen Dingen zu belasten, um sich

allein daS Höhere und Angenehmere vorzu-
behalten.

Es ist nicht daran zu zweifeln, daß Mann
und Weib in geistiger Beziehung im Durch-
schnitt verschieden sind. Es beruht aber auf
einem sophistischen Mißbrauch, aus dieser Tat-
jache verschiedene Rechte aufbauen zn wollen.

Es kann ja bei gleichem Rechte jedes Ge-

schlecht sich nach seinem eigenen Genius frei
entwickeln und ausbilden. Dies ist für mich

die einzige Lösung der Francnfragc. Die völlige

Emanzipation der Fran ist eine Forderung
der Kultur, des Rechtes und des Fortschrittes.

Ihre Unterdrückung war nichts als ein Pro-
i dukt der Barbarei und dcS Rechtes dcS
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